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Utatfjtti Sic mit?
Unser neues lustiges Preisausschreiben «Unbekannte Bekannte» beginnt in dieser Nummer



Auguste Rodin als Bauernknecht
Der 64 jährige August Rodin, Sohn des großen .französi-
sehen Bildhauers, ist gezwungen, mit seiner Frau auf
einem Bauerngut in Meudon bei Paris zu arbeiten, weil
die für ihn ausgesetzte Staatspension von 1 Fr. 60 im Tag
zum Leben bei weitem nicht ausreicht
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Der Universität Reading (eine Eisenbahnstunde westlich von London) ist eine Ab-
teilung für Milchwirtschaft angegliedert, und zwar nicht etwa nur fur theoretischen,
sondern auch für praktischen Unterricht. Auf dem ausgedehnten Gutsbetrieb mit
etwa 50 Kühen absolvieren Jahr für Jahr etwa 50 Studentinnen ihre Kurse. Wie unser
Bild zeigt, werden sie dabei sogar im Melken ausgebildet, eine fiir junge Damen reich-
lieh schwere Arbeit. Die Landwirtschaftsstudentinnen treten später meist in Labora-
torien oder Fabriken der Milchverarbeitungsbranche ein. Vielleicht würde es sich emp-
fehlen, auch unsern Bauerntöchtern eine ähnliche Ausbildungsgelegenheit zu schaffen

Links nebenstehend : Viehherde in den Alpen

Vor dem Schlachthaus

See.
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Viehherde auf einer canadisdien Farm in Alberta«
Ein auf dieser Farm tätiger Schweizer schreibt uns dazu : «Sie können sich wohl aus
dem Bilde leicht vorstellen, wie einsam das Leben hier ist. Man kann tagelang gehen
und sieht nichts als Gras und Gras. Kein Baum, kein Fiaus bietet eine wohltuende
Abwechslung, nur hie und da ein kleiner See, an dem Tausende von Rindern und
Ochsen zählende Viehherden tränken. Wochenlang mußte ich hier unter freiem Hirn-
mel schlafen, ein Büschel Gras als Kopfkissen und nur eine dünne Wolldecke zum
Schutze gegen die empfindliche Kälte. Im Herbst treibt man alles Vieh zusammen.
Die Schlachttiere werden ausgesucht und verschickt ; was jung ist, bleibt ein weiteres

Jahr auf der Farm»
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Bild rechts :

Primo de Rivera,
der ehemalige spanische

Diktator, ist in Paris

plötzlich gestorben. Die
Beisetzung fand mit
großem Pomp in Madrid
statt und bot Anlaß
zu begeisterten monar-

chistischen Kund-
gebungen
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